
Satzung
des Vereins der Freunde und Förderer des Stadtmuseums

Bergkamen

§1
Name und Sitz d.es Vereins

1. Der Verein trärgt den Namen 
"Verein 

der Freunde und Förderer des Stadtmuseums
Bergkamen e.V.-.

2. Der Verein hat seinen Sitz in Bergkamen.

§2
Zureck. Aufqaben. Gemeinnütziqkqlt

1. Zweck des Vereins ist:

a) Förderung von Kunst und Kultur
b) Förderung des DenkmalschuEes und der Denkmalpflege

Der SaEungszweck wird verwirklicht insbesondere durch museumspädagogische Maß-
nahmen und Beschaffung von finanziellen Mitteln zur Förderung des Stadtmuseums
Bergkamen

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnüDige Zwecke im Sinne des
Absch nittes,Steuerbegünstigte Zwecke' der Abg abenord n u ng.

3. Der Verein ist selbstlos tätig, Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke venrendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person
durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütung begünstigt werden.

§3
Mitqliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, die bereit ist,

die Aufgaben des Vereins zu fördern.

2. Über die Aufnahme eines Mitgliedes entscheidet der Vorstand.

*Für 
eine öessere Lesbarl<eit wird ausschließicä die männlbhe Form wruendet
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3. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, soweit sie das 16. Lebensjahr vollendet haben.

Mitglieder unter 18 Jahren können nicht in den Vorstand gewählt werden,

4. Personen, die sich um das Stadtmuseum Bergkamen in besonderer Weise verdient ge-

macht haben, kann die Mitgliedervercammlung auf Vorschlag des Vorstandes zu Eh-

renmitgliedem emennen.

5. Besonders verdiente Vorsitzende können auf Vonschlag des Vorstandes von der Mit-
gliederversammlung zum Ehrenvorsitzenden gewählt werden. Der Verein kann jeweils

nur einen Ehrenvorsitzenden haben. Der EhrenvorsiEende wird zu Vorstandssitzungen
eingeladen. Er hat jedoch kein §timmrecht.

§{
Rechte und Pflichten der Mitqligder

1. Die Mitglieder haben folgende Rechte:

a) das aktive und passive Wahlrecht,

b) das Stimmrecht und das Recht der Antragstellung auf den Mitgliederver-

sammlungen

Die Vorschriften des § 3 Abs. 3 bleiben hiervon unberührt.

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, ihre Beiträge pünktlich zu bezahlen und zur Verwirkli-

chung der Ziele des Vereins beizutragen.

3. Die Mitgliedschaft geht durch Austritt oder Ausschluss verloren.

a) Der Austritt aus dem Verein kann nur schriftlich unter Einhaltung einer
dreimonatigen Künd§ungsfrist zum Schluss eines Kalenderjahres erklärt
werden.

b) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein aus-
geschlossen werden, wenn

aa) sein Verhalten im Widerspruch zu den Zielen des Vereins steht, oder
wenn es auf irgendeine andere Art das Ansehen des Vereins beeinträch-
tigt oder,

bb) es troE schffilicher Aufforderung länger als ein Jahr mit seinen Mit-
gliedsbeiträigen im Rückstand ist.

Der Vorstand muss dem betroffenen Mitglied den Ausschluss durch eingeschriebenen :

Brief mitteilen.
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4. Gegen den Beschluss des Vorstandes steht dem Ausgeschlossenen der Rechtsweg
offen,

5. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft verlieren die ausgeschiedenen Mitglieder alle
Rechte gegenüber dem Verein.

§l
Geschäftsiah r u nd Mitsliedbeiträse

1. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

2. Die Mitglieder zahlen einen von der Mitgtiedervensammlung festzusetzenden Beitrq,
der in den ersten drei Monaten des jeweiligen Jahres bzw. innerhalb eines Monats nach
Beikitt zu entrichten ist.

3, Der Vorstand ist berechtigt, in einzelnen Ausnahmefällen nach pflichtgemäßem Ermes-
sen den Beitrag zu ermäßigen.

§§
Orsane des Vefeins

Organe des Vereins sind:

der Vorstand
die Mitgliederversammlung

§-z
Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus

dem Vorsitzenden,

dem 1. stellvertretenden VorsiEenden,
dem 2. stellvertretenden VorsiEenden
dem SchaEmeister und

dem Geschäftsfüh rer (g leichzeitig Sch riftfti hrer)

Der jeweilige Leiter des Stadtmuseums Bergkamen sowie der Vorsitzende der Muse-
umskommission gehören dem Vorstand als beratende Mitglieder an,
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2. Der Verein wird durch den Vorsitzenden oder den 1. stellvertretenden Vorsitzenden je-

weils gemeinsam mit dem 2. stellvertretenden VorsiEenden oder dem Schatzmeister
bzw. dem Geschäftsführer gerichtlich und außergerichtlich vertreten. Sie sind Vertreter

des Vereins gem. § 26 BGB.

3, Die Vorstandsmitglieder zu Abs. 1 a) bis e) werden auf die Dauer von zwei Jahren von

der Mitgliederveßammlung gewählt, Sie bleiben bis zur Neuwahl im Amt. lhre Wieder-
wahl ist zulässig,

4. Die Amtsführung eines Vorstandsmitgliedes endet vozeitig mit der Beendigung der Mit-
gliedschaft im Verein. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vozeitig aus, so ist in der
nächsten Mitgliederversammlung für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen ein

Nachfolgerzu wählen.

5. Der VorsiEende - im Falle seiner Verhinderung sein Stellvertreter- beruft und leitet die

Sitzung des Vorstandes und der Mitgliederversammlung, sorgt für die Durchführung der

von diesen Organen gefassten Beschlüsse und erstattet der Mitgliederversammlung den

Jahresbericht. Der Schatzmeister verwaltet die Kasse des Vereins und legt der Mitglie-

dervensammlung den Kassenbericht vor.

6. Der Vorstand tritt zu seinen SiEungen nach Bedarf zusammen. Er ist beschlussfähig,

wenn mindestens dreiseiner Mitglieder, darunter der Vorsitzende oder einer seiner

Stellvertreter, anwesend sind.

7. Der Vonstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit, Bei Stimmengleichheit ent-

scheidet die Stimme des Vorsitzenden,

8. Über die Beschlüsse des Vorstandes ist eine Niedercchrift anzufertigen, die von dem

Vorsitzenden und dem Schriftführer zu untezeichnen ist.

§-s
M itgl iederversamm I u ns

1, Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.

2. EineordentlicheMitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung)findetinjedem
Jahr statt. Sie soll bis zum 31. März eines jeden Jahres durchgeführt sein.

3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von 21 Tagen

einzuberufen, wenn

a) der Vorstand dies beschließt oder
b) ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder unter Angaben der Gründe dies :

schriftlich beantragt.
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4. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich durch den Vorstand. Zwi-
schen dem Tag der Einladung und dem Termin der Vercammlung solleine Frist von 14

Tagen liegen.

ln der Einladung zur Mitgliederversammlung ist die Tagesordnung anzugeben. Diese
muss bei einer Jahreshauptvemammlung folgende Punkte enthalten:

a) Bericht des Vorstandes,

b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer,

c) Entlastung des Vorstandes,

d) Vorstandswahlen, soweit diese erforderlich sind,
e) Wahl des Kassenpniferc,
f) Beschlussfassung über vorliegende Anträge,
g) Festsetzung der Mitgliederbeiträ§e (soweit ein entsprechender Antrag

vorliegt)

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienen Mitglieder
beschlussfähig, wenn hierauf in der Einladung hingewiesen wird.

Über nnträge, die nicht in der Tagesordnung vezeichnet sind, kann in der Mitglieder-
versammlung nur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindestens eine Woche vor
der Versammlung schriftlich beim Vorcitzenden eingegangen sind oder, wenn der Vor-
stand selbst die Erweiterung der Tagesordnung vorschlägt. Sie werden in der Sikung
behandelt, wenn dies die Mitgliederversammlung mit Mehrheit beschließt.

Die Mitgliederversammlung fasst alle Beschlüsse im allgemeinen mit einfacher lt4ehrheit
der abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen gelten als gültige Stimmen. Zur
Anderung der SaEung ist jedoch eine Mehrheit von dreiViertelder abgegebenen gülti-
gen Stimmen erforderlich.

Anträge auf Satzungsänderung müssen in jedem Falle in der gem. § 8 Abs, 4 dieser
SaEung vorgeschriebenen Einladung bekannt gegeben werden. Beschlüsse über Sat-
zungsänderungen und über die Auflösung des Vereins sind dem zuständigen Finanzamt
unvezüglich anzuzeigen.

Über den Verlauf und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift
anzufertigen, die vom Vorsitzenden und dem Schriftführer zu untezeichnen ist.

§-9
Kassenprüfuns

1. Die Kasse des Vereins ist in jedem Jahr durch zweivon der Mitgliederversammlung ge-
wählte Kassenpnifer zu prüfen. Die Kassenprüfer haben der Mitgliedervesammlung ei-
nen Prüfungsbericht zu erstatten und bei ordnungsgemäßer Führung der Kassenge-

7.

8.

10.
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1.

2.

schäfte Entlastung zu beantragen.

Von den von der Mitgliederversammlung gewählten Kassenprüfern scheidet jährlich ein
Prüfer aus. Es findet hierfür eine Neuwahl statt, so dass jeder Kassenpnifer nur zwei
Jahre im Amt bleibt. Wiederwahl unmittelbar nach Ablauf einer zweijährigen Amtszeit als
Kassenprüfer ist unzulässig.

§10
Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einerzu diesem Zweck einberufenen außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Auf der Tagesordnung dieser
Versammlung darf nur der Punkt,Auflösung des Vereins- stehen.

Die Einberufung einer solchen Mitgliederversammlung darf nur erfolgen, wenn der Vor-
stand diese mit einer Mehrheit vonYtseiner stimmberechtigten Mitglieder beschließt
oder, wenn diese von % der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich gefor-
dert wird.

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 7o der stimmberechtigten
Mitglieder anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von3/a der er-
schienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die Abstimmung ist na-
mentlich vozunehmen. Sollten bei der ersten Versammlung weniger als 50 7o der
stimmberechtigten Mi§lieder anwesend sein, so ist umgehend eine weitere Velsamm-
lung einzuberufen, die dann mit einer Mehrheit vons/qder anwesenden stimmberechtig-
ten Mitglieder die Auflosung beschließen kann.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermö-
gen an die Stadt Bergkamen, die es unmittelbar und ausschließlich zur Förderung des
Stadtmuseums Bergkamen zu verwenden hat.

§11

Diese Satzung tritt mit dem Tag der Beschlussfassung in Kraft.

Die vorstehende SaEung wurde am 18. Februar 2016 in der Mitgliedervercammlung
beschlossen,

4.

1.

2,

Bergkamen, den 25. Februar2016
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